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des Niederschlages als Regen. Der mittlere Luftdruck steigt 
im Gebirge – ein Zeichen für die Erwärmung der darunter-
liegenden Luftmassen. Beträchtlicher Rückgang der Gletscher 
und Auftauen des Permafrostes sind ebenfalls dokumentiert 
(Band 1, Kapitel 5). 

Österreich hat sehr gute langjährige meteorologische Mess-
reihen. Dieses hohe Potential eignet sich hervorragend um 
durch weitere Verbesserung sowohl im instrumentellen Be-
reich als auch in der Datenanalyse und Verschmelzung der 
Daten mit Modellen die international sehr gute Stellung Ös-
terreichs weiter auszubauen. Hier bieten sich vor allem auch 
internationale Kooperationen zur Erstellung von räumlich 
und zeitlich hochaufgelösten Datensätzen für den Alpenraum 
und Europa an. Weiters wäre es vorteilhaft weniger gut ausge-
baute Messnetze – wie etwa zur Bestimmung von natürlichem 
THG, Aerosolen und Strahlung zu stärken.

S.1.4 Zukünftige Klimaentwicklung 
S.1.4 Future Climate Change

Um räumlich detaillierte Aussagen über die Zukunft unseres 
Klimas machen zu können, kommen vornehmlich regionale 
Klimamodelle zum Einsatz, welche in die Ergebnisse aus glo-
balen Klimamodellen eingebettet werden. Wie bei den globa-
len Modellen wird die Vielfalt der Modelle genutzt, um robus-
te von weniger robusten Ergebnissen zu unterscheiden. Es gibt 
bereits zahlreiche Modellsimulationen für Vergangenheit und 
Zukunft, die den Alpenraum bzw. Österreich abdecken. Im 
Folgenden werden vor allem Simulationen analysiert, die auf 
dem A1B-Emissionsszenario, also einem Szenario mit starkem 
Anstieg der THG-Konzentrationen, beruhen. Die Wahl eines 
einzigen Szenarios dient der besseren Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse, die Wahl dieses konkreten Szenarios macht einerseits 
die möglichen Änderungen deutlicher als ein optimistischeres 
Szenario (mit geringerem Emissionszuwachs) und liegt ande-
rerseits näher an der derzeitigen Emissionsentwicklung. Darü-
ber hinaus entspricht die Wahl eher dem eingangs beschriebe-
nen Vorsorgeprinzip.

Ein weiterer Temperaturanstieg in Österreich ist zu er-
warten (sehr wahrscheinlich, Band  1, Kapitel  4; siehe auch 
Abbildung S.1.10). Dieser wird in der ersten Hälfte des 
21.  Jahrhunderts wegen der Trägheit des Klimasystems, der 
Langlebigkeit von THG in der Atmosphäre sowie der Trägheit 
der sozio-technischen Systeme nur wenig vom Emissionssze-
nario beeinflusst und beträgt etwa 1,4 °C. Die Temperaturent-
wicklung danach wird sehr stark bestimmt durch die vom 
Menschen in den kommenden Jahren verursachten THG-
Emissionen und ist daher wesentlich beeinflussbar. (sehr 

wahrscheinlich, Band  1, Kapitel  1) In Abbildung S.1.10 ist 
die Temperaturentwicklung in Österreich von 1800 bis 2100, 
angegeben als Abweichung vom Temperaturmittel der Periode 
1971  bis  2000, für das A1B-Emissionsszenario dargestellt. 
Die mittleren erwarteten Veränderungen der Temperatur im 
Alpenraum im Zeitraum 2021  bis  2050 verglichen mit der 
Referenzperiode 1961  bis  1990 sind +1,6 °C (0,27 °C pro 
Jahrzehnt) im Winter und +1,7 °C (0,28 °C pro Jahrzehnt) 
im Sommer. Damit liegt der Alpenraum nahe dem Europa-
Mittel der Erwärmung. So gut wie sicher ist allerdings un-
ter dem A1B-Emissionsszenario eine weitere Erwärmung 
um etwa +3,5 °C bis zum Ende des 21.  Jahrhunderts und 
damit eine größere Erwärmung als im europäischen Schnitt  
(+2.7 °C).

Im 21. Jahrhundert ist eine Zunahme der Niederschläge 
im Winterhalbjahr (um etwa 10  %) und eine Abnahme 
im Sommerhalbjahr (um etwa 10–20  %) wahrscheinlich, 
(Band 1, Kapitel 4). Im Jahresdurchschnitt zeichnet sich kein 
deutlicher Trend ab, da der Alpenraum im Übergangsbereich 

Abbildung S.1.10. Mittlere Oberflächentemperatur (°C) in Öster-
reich von 1800 bis 2100, angegeben als Abweichung vom Tempe-
raturmittel der Periode 1971 bis 2000. Messungen bis zum Jahre 
2010 sind in Farbe dargestellt, Modellberechnungen für ein IPCC-
Szenario im höheren Emissionsbereich (IPCC SRES A1B Szenario) in 
Grau. Wiedergegeben sind Jahresmittelwerte (Säulen) und der über 
20 Jahre geglättete Verlauf (Linie). Man erkennt die Temperaturab-
nahme bis knapp vor 1900 und den starken Temperaturanstieg 
(um ca. 1 °C) seit den 1980er Jahren. Bis Ende des Jahrhunderts ist 
bei diesem Szenario ein Temperaturanstieg um 3,5 °C zu erwarten 
(RECLIP Simulationen). Quelle: ZAMG

Figure S.1.10.  Mean surface temperature in Austria since 1800 
(instrumental observations, in colour) and expected temperature 
development until 2100 (grey) for one of the higher emission 
IPCC scenarios (IPCC SRES A1B), shown as a deviation from the 
mean 1971 to 2000. Columns represent annual means, the line 
smoothed values over a 20 year filter. The slight temperature drop 
until almost 1900 and the strong temperature increase (about 1 °C) 
since the 1980´s can be clearly seen. For this scenario, a tem-
perature increase of 3.5 °C until the end of the century is expected 
(RECLIP Simulations). Source: ZAMG
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